
• Zweifellos ein traumhaf-
tes Erlebnis – das behaup-

ten die Macher des neuen
Programms „Traumfänger“
im Krystallpalast Varieté.
Und was da über die Büh-

ne geht, kann sich tatsäch-

lich sehen lassen. Schon
ehe sich der Vorhang hebt,
ist das Publikum mitten-

mang, amüsiert sich über
den Regisseur Karl-Heinz
Helmschrot und Comedi-
an Matthias Hille, die als
Traumfänger auf Jagd
gehen und damit die Zu-

schauer in eine federleichte
Traumwelt entführen. Alle
Bewegungen sind perfekt
abgestimmt auf ins Ohr
gehende melodische Klän-

ge. Artisten schweben über
die Bühne, skurrile Figuren
mischen sich dazwischen,
Komiker tauchen auf, die
Sandmänner angeln „Fi-
sche“, inszenieren eine Kis-

senschlacht, weiße Türen
geben der Fantasie freien
Lauf … Es ist ein witzig-
charmantes Spiel, das der
Seele guttut. Ob die Sand-

malerin Anna Prinz, die
herrliche Bilder in Szene
setzt, Jochen Scholl, Groß-

meister japanischer Krei-
selkunst, Katharina
Lebedew, die nicht
nur auf dem Seil
eine Wahnsinnsigur
macht, das Duo Cha-

risma, das das Pub-

likum mit ihrer Part-
nerakrobatik und am
Trapez verzaubert,
oder Dennis Mac Dao
(Foto), der durch sei-
nen ganz eigenen,
sinnlich schönen
Tanzstil besticht – da
ist ein Ensemble an-

getreten, das mit viel
Liebe große Kunst
zeigt. Text: T.T./

Foto: Tom Schulze

Fantastisch: Traumfänger
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• Paare in feinen
Roben wiegen
sich im Dreivier-
teltakt, tanzen
Tango, Foxtrott,
swingen und ro-
cken zu Melodien
des Salonorches-
ters der Musika-
lischen Komödie
(Muko). Es ist
wieder Operetten-
ball.
Der mittlerweile
zwölfte. Ins Leben
gerufen unter der
Devise „Fein, klein,
edel“ durch Elke
und Peter Zim-

mer. Das sprach
sich rum bis nach

Glanz und Gloria beim zwölften Operettenball

Für ihren stimmgewaltigen Auftritt erhielten
Johannes Pietzonka, Ayda-Lisa Agwa, Anne-
Sophie Draeger und Marc-Eric Schmidt (v.l.)
Bravorufe. Sie gehören zu den 45 Studenten,
die einen Operetten-Kurs bei Regine Werner
belegen und kürzlich während eines Work-
shops zeigten, was in ihnen steckt. „Ich be-
suche regelmäßig diese Workshops und freue
mich, wie im Laufe der Jahre bei den jungen
Leuten das Interesse am Operettenfach ge-
stiegen ist“, sagt Peter Zimmer. Fotos: T.T.

München, Stutt-
gart, Frankfurt
am Main, Berlin …
Und so kann man
heute fast von einer
Familie sprechen,
die sich alljährlich
im Hotel Marriott
trifft zu fröhlich
schwungvoller Feier
der Operette.
Mit dabei Künstler
der Muko wie Anna
Evans und Milko
Milev, die nach der
Vorstellung vom
Haus Dreilinden
ins Marriott eilten.
Anstelle von Sopra-

nistin Mirjam Neu-
rurer, die plötzlich

erkrankt war, übernahm
Verena Barth-Jurca den
Part. Sie erhielt dafür ei-
nen Extra-Beifall. Viel da-

von heimsten ebenso die
jungen Stimmen wie Ayda-
Lisa Agwa, Anne-Sophie
Draeger, Johannes Pietzon-

ka und Marc-Eric Schmidt
ein. Bezaubernd auch die
grazilen Darbietungen
der sechs- bis achtjähri-
gen Mädels Mime, Natalia,
Josephine, Lina, Hanna,
Pauline und Helena vom
Turn- und Gymnastikclub
Leipzig. Ein Hoch aufs
Küchenteam ist ebenfalls
nicht zu überhören.
Während bis weit nach
Mitternacht im Saal Glanz

und Gloria
h e r r s c h e n ,
schlüpft Stu-

dent Jonas
Koch in die
Schor nstein-

fegerkluft. Als
G l ü c k s b r i n -

ger, einem sü-

ßen Gruß und
dem Motto des
13. Balls am
13. Mai 2017
( „ G l ü c k l i c h
ist …“) sagen
er und die
Gastgeber Ser-

vus. Traudel
Thalheim

„Zwei 70-Jährige bringen ein Kind zur Welt. Wäre das nicht eine schöne Über-
schrift?“, fragt mich Schriftsteller Gunter Preuß (im Bild rechts), der sich mit seiner
Prosa deutschlandweit und darüber hinaus einen Namen machte. Grafiker Egbert

Herfurth (im Bild links) schaut gemütlich in die Runde. Beide haben tatsächlich ein
Kind in die Welt gesetzt. Petra heißt es. Genauer: Die Struwwelpetra. „Seit meiner
Kindheit begleitet mich der Struwwelpeter, die Geschichte von Heinrich Hoffmann, und damit das Thema Erzie-
hung auch in eigener Person. Immer mal wieder kreiste in meinem Kopf, dass zu einem Peter ja auch eine Petra
gehört“, erzählt der in Lützschena mit Blick auf die Weiße Elster lebende Autor und schrieb das „Drama mit
Vorspiel, neun Katastrophen und einem Ende“. „Eigentlich“, so Egbert Herfurth, „nehme ich mir in der Regel ein
wenig Zeit, ehe ich mich einer neuen Aufgabe widme“, lässt sich der Grafiker, der an die 200 Bücher illustrier-
te, wovon 25 als „Schönstes Buch des Jahres“ ausgezeichnet wurden, in die Karten gucken, fügt an: „Mit der
schönen, frechen Petra war das anders. Der Text schrie förmlich nach Bildern, also begann ich sofort mit der
Arbeit“, und betont, dass er sich dabei bewusst sehr ans Original angelehnt habe. Ans Licht der Welt brachte
die Geschichte der Leipziger Lyschatz Verlag, in der es am Ende heißt: „Wer es nun will und wer es kann, sieht
sich die Struwwelpetra an. Und schau mal in den Spiegel rein. Wer bist denn Du? Wer willst Du sein?“ T. T.

Drama mit Vorspiel …
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* außer reduzierte Ware und Werbeware
sowie bestehende Verträge

** ab einem Warenwert von 2.000,- EUR
*** ohne Sessel, ohne Funktion

**** ab einem Warenwert von 3.000,- EUR

Angebote gültig bis 3. Mai 2016
MÖBEL-CENTER DAFFNER GmbH

Senioren-FahrdienSt KoStenLoS – MöbeLhauS und zurücK …

Perfekte Sitzvarianten in Vielfalt und Eleganz
Bequeme Einstieg- und Aufstehhöhen!

anLieFerung + Montage + entSorgung inKLuSive!**

guter Service Macht gLücKLich ...!!!

Foto: JFM

Modell „Dagmar“*** Modell „Klara“***

Je nach Bedarf

einmal ausziehen oder doppelt

ab 999,– e
ab 999,– e

ab 999,– e
Stauraum und Bett in einem!

Es geht „fast“alles!Das Schlaf- und Raumwunder! Klein, aber fein!

Senioren-Vorteilswoche ab Mittwoch, 27. April 2016, im Möbel-Center
Besser aufstehen ohne Knie und Rückenschmerzen sollte im Alltag kein Problem sein. Eine gute Körperhaltung
beim Aufstehen und Hinsetzen ist nicht selbstverständlich. Genau darauf achten die Mitarbeiter und schaffen
viel Vertrauen bei der Beratung und dem Verkauf. Viel Geld sparen mit der Polsterrückkauf-Aktion ist
augenscheinlich eine hervorragende Aktion, um Qualität und höchste Ersparnis zu verbinden.

Wir nehmen Ihre alte Garnitur für 600,– E + 20 % Extra-Bonus in Zahlung.
Der Glücklichsein-Service ist das XXL der Zufriedenheit, denn Aufbau, Montage und die lästige Entsorgung
sind inklusive. Lassen Sie sich einfach ein bisschen treiben und verwöhnen bei der Wahl Ihres Sofas. Für eine
Sitzprobe möchten Herr Herfurth und Mitarbeiter Sie herzlich einladen.

Polster-
rückkauf

600,– E**** und
20% Extra-
Rabatt!****

Polstermöbel-Senioren-Vorteilswoche!

Modell „Oslo“***
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Fahrdienst erfolgt nach Terminabsprache
durch ein Fuhrunternehmen.
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